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      Belle's Bücher enthalten: Bullen und Hucow (Mensch/Kuh-Spiel), High Heat – heiße, explizite Sexszenen, Melken, Zucht, Transformation, leichte Schmuddel-Lektüre, Happy End für Alle / Happy für den Moment, kein Betrug, Ur-/Tierspiel, besitzergreifende dominante männliche Hauptcharaktere, unterwürfige weibliche Hauptcharaktere, keine sexuellen Szenen, die nicht oder zweifelhaft auf Einvernehmlichkeit beruhen

      Außerdem gibt es in der Alien-Alpha-Bulls-Serie Außerirdische, die (meistens) menschlich aussehen, urzeitlich, Raubtier / Beute, Jäger / Gejagte.

      Der Begriff „Hucow“ ist eine Kreuzung aus Mensch und Kuh und beinhaltet Kinkelemente in Bezug auf Laktation, Zucht, stier- und kuhähnliches Verhalten/Behandlung und beinhaltet die Dynamik von Dominanz (Stier/Bulle) und Unterwerfung (Kuh/Hucow).
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      „Wir haben ein Problem.“ Unser Oberkommandierender spricht von seinem Raumschiff aus, während wir uns um den großen Monitor auf unserem Außenposten versammeln.

      „Das ist nicht gut“, murmelt Brax neben mir.

      „Bevor jetzt jemand auf die Idee kommt, auf eigene Faust loszuziehen, erinnere ich euch an die Folgen, die es hat, wenn ihr euch meiner Anordnung widersetzt, bis ihr eine ausdrückliche Erlaubnis bekommt, müsst ihr bleiben, wo ihr seid.“

      „Oder doch nicht?“ Brax richtet sich neben mir auf, während alle anderen im Raum aufmerksam zuhören.

      „Es gibt einen Planeten außerhalb unseres Zuständigkeitsbereichs, der an die Krelyx gefallen ist.“ Unser Kommandeur hält einen Moment inne, um diese Information auf sich wirken zu lassen.

      Ein Murren geht durch den Raum.

      Die Krelyx sind Ungeziefer. Sie greifen Planeten an, die nicht durch unsere Verträge geschützt sind, damit sie einen Krieg mit unseren Verbündeten vermeiden können. Sie treiben männliche Mitglieder jeder Spezies zusammen und lassen sie in ihren Minen arbeiten, um tote Planeten ihrer Ressourcen zu berauben. Diejenigen, die sie mitnehmen, halten meist nicht lange durch, denn die Arbeit ist zermürbend und sie haben zum Überleben wenig zu essen. Da sich die Krelyx nur mit ihren eigenen Artgenossen paaren, lassen sie die Weibchen der anderen Spezies aussterben.

      Jeder von uns würde sie am liebsten auslöschen.

      Der Kommandant fuhr fort: „Unsere Informationen sind veraltet. Sie haben die Männer bereits von diesem Planeten geholt. Wir haben versucht, herauszufinden, ob es noch Anführer gibt, die einen Vertrag aushandeln können, aber wir haben keine Antwort erhalten. Es gibt immer noch Anzeichen von Krelyx auf dem Planeten.“

      Er hält diesmal etwas länger inne, und der ganze Außenposten ist sehr still.

      Mein Herz beginnt in meiner Brust zu klopfen.

      „Die zurückgelassenen Weibchen passen körperlich zu allen unseren Arten und es gibt viele von ihnen.“

      Ein lautes Stimmengewirr erfüllt den Raum, auch Brax erhebt seine Stimme.

      „Unser Gefährtin könnte auf dem Planeten sein, während wir hier herumstehen.“

      Jetzt verstehe ich das Bedürfnis unseres Kommandeurs, uns an die Folgen zu erinnern, wenn wir abtrünnig werden. Wenn wir das tun, verlassen wir unsere Art und werden ausgestoßen und entsprechend bestraft.

      Aber um einen Partner zu finden, würden das viele auf sich nehmen. Ich packe ihn an der Schulter, um seine Aufmerksamkeit zu erregen.

      „Lass ihn ausreden“, sage ich ihm.

      Wir haben viele verbündete Arten, mit ein paar bemerkenswerten Unterschieden, die uns körperlich, aber sehr ähnlich sind. Einige können unter Wasser atmen. Einige können im Dunkeln sehen. Meine Spezies, die Borakai, kann sich telepathisch mit unserer Herde verbinden, aber der Aufbau unserer Körper ist sehr ähnlich.

      Was wir auch gemeinsam haben, ist ein Mangel an Weibchen. Alle unsere bisherigen Arten haben eine höhere Geburtenrate bei den Männchen als bei den Weibchen, sodass wir von der Anzahl abnehmen.

      Wenn wir Spezies finden, die eine bessere Geburtenrate haben, könnte das den Fortbestand von uns allen sichern. Wie zur Bestätigung meiner Gedanken fügt der Kommandant hinzu: „Wir glauben, dass die Krelyx zurückgeblieben sind, um den Rest der Weibchen auszurotten und uns daran zu hindern, unseren Bestand zu vergrößern.“

      Meine Muskeln spannen sich an, während ich den Raum absuche. Ich beuge meine Arme, bis meine Krallen, die aus den Knochen meiner Unterarme herausragen, schmerzen.

      Partner sind wertvoll. Sie sind ein Geschenk. Zu wissen, dass sie geschlachtet werden, ist für niemanden ein gutes Gefühl.

      „Unsere Allianz ist eine von vielen und wir können nur vermuten, dass wir die ersten sind, die diese Informationen bekommen haben. Das wird nicht lange so bleiben. Ohne einen eigenen Obersten Rat haben sich die Menschen“, er prüft seine Notizen, verwundbar gemacht. Die Allianz hat sich darauf geeinigt, dass alle Spezies eine Gruppe von fünfundzwanzig Leuten auf die Erde schickt, um nach geeigneten und willigen Partner zu suchen. Wir sind uns bewusst, dass es außerhalb unserer Verträge noch andere gibt, die nicht die Zustimmung der menschlichen Frauen einholt, also ist die Zeit von entscheidender Bedeutung. Wir haben bereits alle Mitglieder unseres Kommandos überprüft und werden innerhalb einer Stunde unsere Befehle erteilen. Alphas, wenn eure Herde ausgewählt wird, könnt ihr ablehnen.“ Wir spotten alle. Es gibt keinen Alpha, der sich die Chance entgehen lassen würde, seine Gefährtin zu finden. „Wenn ihr zusagt, muss euer Schiff innerhalb eines Tages abflugbereit sein. Ihr werdet uns regelmäßig Bericht erstatten, damit wir über die Aufnahme der restlichen Weibchen entscheiden können.“

      Unser Kommandeur lehnt sich langsam in die Richtung der Kamera. „Ich möchte das ganz klarstellen. Wir haben Informationen erhalten, dass es auf diesem Planeten genügend weibliche Tiere für alle Herden der gesamten Allianz gibt, die sie beanspruchen wollen. Wenn ihr versucht zu jagen, bevor ihr das Recht dazu habt, verliert ihr euer Recht auf einen Anspruch.

      Dann verschwindet der Bildschirm und eine halbe Sekunde später erheben sich Stimmen, im Raum die alle durcheinander sprechen.

      Die umstehenden Männchen schließen sich langsam zu Gruppen zusammen. Da das Verhältnis von Weibchen zu Männchen niedrig ist, haben sich die Männchen unserer Spezies zu Herden zusammengeschlossen. Wenn wir das Glück haben, eine Gefährtin zu finden, teilen sich unsere Herden ein Weibchen.

      Wenn wir kompatibel sind, haben wir die Chance, unseren eigenen Partner zu finden, den wir melken, befruchten und für uns beanspruchen können, und unsere Herde wäre komplett.

      „Ich bin auf dem Weg zur Andockstation.“, sagt Brax und deutet auf den Ausgang. „Ich weiß nicht, wie es dir geht, aber wenn wir grünes Licht bekommen, möchte ich sofort losfahren.

      Ich nicke ihm zu, und schreibe mir auf, welche Vorräte wir noch benötigen.

      Es ist wahrscheinlich Wunschdenken, dass wir als Erstes ausgewählt werden, aber vielleicht haben wir eine Chance.

      Wir haben vier Außenposten, und wie ich unsere Anführer kenne, werden sie eine Anzahl von Teams aus ihren eigenen Reihen und vier von unseren Gruppen schicken, also werden sie wahrscheinlich fünf aus unserem Gebiet, dem Nova-Quadranten, auswählen. Das macht die fünfundzwanzig Plätze für die Borakai aus.

      Die anderen drei Arten werden ihre eigene Anzahl aussortieren.

      In dieser ersten Welle werden insgesamt hundert Herden auf der Jagd nach ihren Gefährtinnen sein.

      Die Gruppen um mich herum haben bereits ihre Geräte herausgeholt, um die Freigabe zu überprüfen, und ich überprüfe mein eigenes. Ich habe keine neuen Nachrichten, also wechsle ich zu den Konten unseres Teams und bestelle Vorräte, von denen ich weiß, dass wir sie brauchen, und die nicht ablaufen, wenn wir in dieser ersten Runde nicht ausgewählt werden.

      „Caelum, hast du einen Moment Zeit?“ Dravyn kommt mit den Händen in den Taschen auf mich zu.

      Dravyn ist ein alter Schiffskamerad. Er war mit einem medizinischen Problem an Bord der Nova, als seine Herde vor Jahren auf dem Rückweg zu unserem Außenposten in einem Hinterhalt geriet und getötet wurde. Jetzt arbeitet er als einziger Bulle auf unserem Hauptschiff und hilft, wo er kann. Für Brax und mich ist er wie ein Bruder geworden, und wir haben gelegentlich darüber gesprochen, ihn als Mitglied in unsere Herde aufzunehmen.

      Er reibt mit der Hand über seinen nackten Arm. Die Alphas der Borakai haben bestimmte Zeichen, die sich mit uns entwickeln. Es heißt, dass diese Symbole in einer uralten Sprache erscheinen und unsere Lebensgeschichte erzählen. Der Verlust seiner Herde in jungen Jahren hat die Entwicklung von Dravyns Markierungen an beiden Armen aufgehalten.

      Ich greife nach der unmarkierten Stelle über meinem Herzen, die von meinem Hemd verdeckt wird, und täusche ein Jucken vor, das ich kratzen muss. Sobald wir unsere Gefährtin gefunden haben, werden weitere Symbole erscheinen.

      „Natürlich.“

      Er sieht sich die anderen Gruppen an, bevor er zu mir zurückkommt. „Das ist, ähm, eine ziemlich große Sache. Ich wollte mit dir über den Beitritt zu deiner Gruppe sprechen, aber ich wollte warten, bis ich mehr zu bieten habe. Aber wenn deine Herde auserwählt wird und du deine Gefährtin findest, ist es zu spät.“ Er sieht sich noch einmal im Raum um. „Es ist nur so, dass ich mich in euren Reihen am wohlsten fühle.“

      Er macht einen tiefen Atemzug. Beim Ausatmen bläst er seine Wangen auf.

      „Hör zu, Dravyn.“ Als ich spreche verfinstert sich sein Gesichtsausdruck für eine Sekunde. „Wir haben keine Zeit, das zu besprechen und zu entscheiden. Nimm deine Sachen und geh zu unserem Schiff. Sag Brax, dass ich damit einverstanden bin, wenn er es auch ist. Wir wollen abreisen, sobald wir die Nachricht erhalten, dass wir ausgewählt wurden, also zögere nicht.“

      Ein Lächeln breitet sich auf seinem Gesicht aus, während er nickt und unzusammenhängende Worte spricht, dann rennt er aus dem Zimmer.

      Ich überprüfe mein Gerät noch einmal.

      Immer noch keine Nachricht.

      Der Raum hat sich gelichtet und ich nehme das als Zeichen, dass ich gehen muss und mache mich auf den Weg zu meinem Quartier auf Nova. Ich ziehe zwei große Taschen aus dem Schrank und fülle sie mit meiner Kleidung und meinen persönlichen Dingen. Dann aktiviere ich das medizinische Zentrum unseres Schiffes und entnehme einen großen Vorrat an Vitaminen, Antibiotika und anderen notwendigen Dingen und lade sie auf das Konto meiner Herde, bevor sie in meinem Slot ankommen und ich sie einpacke.

      Eine Gefährtin. In meinem Kopf dreht sich alles um diese Möglichkeit und mein Schwanz erregt sich bei dem Gedanken, dass ich so nah dran bin, eine zu bekommen.

      Ich habe Berichte darüber gehört, was passiert, wenn wir auf ein geeignetes Weibchen eingehen. Mir läuft der Speichel im Mund zusammen bei dem Gedanken, sie brünstig zu machen, wenn sie voll Milch für ihre Bullen ist und bereit ist, besamt zu werden. Ich werfe die beiden gepackten Taschen über meine Schulter und mache mich auf den Weg zur Andockstation.

      Jeder einzelne Bulle auf diesem Schiff hat die gleiche Entschlossenheit, die ich in meinen Knochen spüre. Bei jedem Vorbeigehen nehmen wir Blickkontakt auf, und nicken mit zusammengekniffenen Lippen und einem ersten Gesichtsausdruck.

      Das ist eine gute Sache für alle Spezies, aber jeder Einzelne von uns möchte, dass er als Erster auserwählt wird.

      Außerdem kann ich es kaum erwarten, ein paar Krelyx zu töten. Diese Parasiten haben schon genug Planeten zerstört. Sie umgehen unsere Verträge gerade genug, um einer Bestrafung zu entgehen, aber das bedeutet jetzt, dass sie sich auf unerforschten Planeten befinden, und als solche haben wir das Recht, sie zu bekämpfen, um diesen zu beanspruchen, wenn die Allianz das will.

      Aber noch wichtiger ist, dass unser Gefährtin dort unten sein könnte, und ich kann es kaum erwarten, mit der Jagd zu beginnen, sobald wir gelandet sind.

      Ich denke an die vier Hauptarten, die unsere verbündeten Welten bilden, und ich stelle mir vor, wie die Menschen aussehen könnten. Haben sie dickere Haut wie die Jurion oder Fell und Hörner wie die Ith'rias? Ich runzle die Stirn bei dem Gedanken, dass sie eher wie die Delphas aussehen könnten, was es schwieriger macht, sie zu jagen, da sie die Fähigkeit haben, sich fast unsichtbar zu machen.

      Oder sehen sie so aus wie ich? Ich nehme meine gebräunte und tätowierte Hand vor mein Gesicht, bevor ich meine Hand zu einer Faust balle und weitermache.

      Ich wundere mich über ihre menschlichen Sitten, während ich durch die engen Gänge wandere. Wir sind Stiere, Alphas, Jäger. Unsere Paarung ist urwüchsig. Meine Eier schmerzen, wenn ich daran denke, wie vergnüglich es wäre, ein kleines Menschenweibchen zu jagen und es mit meiner Herde zu vereinen.

      In der Andockbucht herrscht reges Treiben, denn die Männer bewegen sich um ihre Schiffe herum, wobei einige besorgter als andere auf den Stand der Reparaturen schauen.

      Ein Lächeln umspielt meine Lippen, als Dravyn seinen Kopf aus unserem Schiff, der Sentinel, streckt. Er wirft einen Blick auf die Schalttafel an der Außenseite, dann kehrt er zurück.

      Brax hatte ihn akzeptiert.

      Ich wusste, dass er das tun würde.
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        * * *

      

      Wir drei sitzen im Gemeinschaftsraum unseres Schiffes. An den Seiten befinden sich acht kleine Schlafkapseln.

      „Schon etwas gefunden?“ Brax' Blick senkte sich auf mein Gerät und ich prüfe es noch einmal, bevor ich den Kopf schüttle.

      Wir haben gerade die Stundenmarke erreicht. Im Moment ist es ein gutes Zeichen, dass kein Schiff eine Anfrage gestellt hat, Nova zu verlassen.

      Brax wirft einen Blick auf die Stapel von Lebensmitteln, die wir noch wegräumen müssen, und sieht dann Dravyn mit einem Lächeln an.

      „Weißt du, wenn wir nicht ausgewählt werden, müssen wir das alles in den nächsten Monaten aufessen.“

      Dravyns Gesicht errötet, als er herüberschaut. „Ich habe es wohl übertrieben.“

      Er kümmerte sich mit seinen Ersparnissen um die Bestellung unserer Rationen. Sie kamen innerhalb weniger Minuten, nachdem er sein Guthaben bezahlt hatte.

      Brax wirft einen nervösen Blick aus dem kleinen Fenster und geht dann auf die andere Seite des Schiffes, während er murmelt: „Alle sind noch da.“ Ich werfe noch einmal einen Blick auf mein Gerät, als er sich wieder hinsetzt. „Ich kann das gar nicht begreifen, Caelum. Kannst du dir vorstellen, wie es ist, auserwählt zu sein?“

      Meine Augen werden groß, als ich auf mein Gerät schaue. Zwei Worte erscheinen auf dem Bildschirm.

      Langsam drehe ich es zu meiner Herde und ihre Gesichter verziehen sich, als sie dieselben zwei Worte lesen wie ich.

      
        
        Erlaubnis erteilt.
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            SELENE

          

        

      

    

    
      „Ein weiteres Jahr“, flüstere ich und wünsche mir dann im Stillen alles Gute zum Geburtstag.

      Ich bin mir nicht sicher, ob ich heute wirklich Geburtstag habe, da wir uns nicht mehr nach dem Kalender richten.

      Die kleine Kerze flackert und erhellt kaum die Abstellkammer, in der wir die Nacht verbracht haben.

      Ich scannte meine beengte Umgebung und landete bei dem Haufen, der in der Ecke unter den Decken schläft. Zu seinen Füßen liegt ein pelziger Haufen. Die Augen des Hundes sind geschlossen, was ein gutes Zeichen dafür ist, dass wir für den Moment in Sicherheit sind.

      Ich notiere mir die Positionen meines Schlafsacks und meiner Vorräte, dann setze ich meinen Rucksack auf und blase die Kerze aus.

      Es sollte nicht so viel Wärme erzeugen, um jemanden auf unseren Standort aufmerksam zu machen. Ich bin dieses Risiko schon einmal eingegangen und habe es teuer bezahlt.

      Es hat keinen Sinn, die Augen in der Dunkelheit offenzuhalten, aber ich tue es trotzdem. Ich mache es so lange, bis meine Erschöpfung siegt und dann wache ich am Morgen auf und wir ziehen weiter.

      Ich bin also sechsundzwanzig Jahre alt.

      Ein weiteres Jahr … das war's. Es war ein weiteres Jahr, in dem ich jeden Tag gekämpft habe, nur damit ich den nächsten Tag überstehe und weiterkämpfen kann.

      Das ist so, seit die Reapers vor fast zwei Jahren die Erde überfallen haben.

      Keiner weiß, wie sie heißen. Sie haben nicht aufgehört, bevor sie unsere Satelliten abgeschossen und unsere Militärbasen in die Luft gejagt haben. Während wir noch versuchten, uns einen Reim darauf zu machen, griffen sie an und legten unsere Stromversorgung und alle Kommunikationsmittel lahm. Meines Wissens war das überall auf der Welt so.

      Dann fingen sie an, uns zu verschleppen. Sie trieben die Menschen zu Tausenden zusammen und dann waren sie einfach nicht mehr da.

      Wir verließen unsere Häuser und gingen auf die Straße und dann in die Kanalisation, um ihnen zu entkommen.

      Sie sind halb Alien, halb Tier, laufen auf zwei Füßen, rennen aber auf vier und haben gezackte Gliedmaßen, die sie zum Aufschlitzen und Töten benutzen.

      Ich habe einige Notizen an unseren Schwarzen Brettern gefunden, die besagen, dass sie die Menschen, die sie gefangen genommen haben, auf riesige Schiffe treiben und mitnehmen. Andere Notizen geben Tipps, wie man sie meiden kann, oder weisen den Weg zu Lagern.

      Die meisten von uns geben nur ihren Namen, die Stadt, aus der sie kommen, ihr Geburtsdatum und die Richtung an, in die sie gehen wollen.

      Nur für den Fall, dass ein geliebter Mensch noch lebt und nach uns sucht.

      Ich hinterlasse meinen Namen, obwohl ich glaube, dass niemand mehr nach mir sucht.

      Wir haben die meisten unserer Männer in der ersten Welle verloren. Es sprach sich schnell herum, dass die Reapers hinter den Männern her waren. Sie verschwanden einfach. Die Weibchen, die sie gefangen hatten, wurden getötet und dem Rest
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OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE
COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,
INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL
DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING
FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM
OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
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